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Protokoll der Gesellschafterversammlung 

Tag: 


Freitag, 11.03.2005, 20.00  Uhr

Ort: 


Bayerisch Gmain, Gaststätte Bauerngirgl
Anwesend: 

14 Gesellschafter anwesend,  11 Gesellschafter durch Bevollmächtigte 


vertreten

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung



2. Geschäftsbericht



3. Finanzbericht




4. Kassenprüfungsbericht



5. Aussprache zu den Berichten und Entlastung des Vorstands



6. Beschlussfassung über die Gewinnausschüttung



7. Steuerliche Behandlung von Gewinn und Kapitalertragssteuer




8. Erweiterung der Fotovoltaikanlage und Kapitalaufstockung




9. Verschiedenes




10. Ausblick und Schlusswort

TOP 1 – Eröffnung und Begrüßung

Dr. Bernhard Kogler eröffnet die Versammlung und begrüßt die anwesenden Gesellschafter. Er stellt fest, dass die Einladung ordnungsgemäß erfolgt ist und die Versammlung mit 25 von 37 Ge​sell​schaftern beschlussfähig ist. Die Tagesordnung wird wie vorgeschlagen angenommen.
TOP 2 – Geschäftsbericht des Vorstands
a) .Dr. Bernhard Kogler gibt einen Rückblick auf die Gesellschafterversammlung vom 05.03.2004 und die Vorstandssitzung vom 01.02.2005.
b) Peter Hauber berichtet von einem Vortrag in der Grundschule Bayerisch Gmain, bei dem er den Schülern der 3. und 4. Klassen Funktionsweise und Zweck von Fotovoltaikanlagen näher bringen konnte. Ferner erwähnt er einen Gleitschirmflug, bei dem Luftaufnahmen unserer Fotovoltaikan​la​ge gemacht wurden. Dann geht er auf die Stromertragssituation ein und erläutert, dass mit einer Stromerzeugung von 8888 kWh im Jahre 2004 die gestellte Prognose von 8712 kWh voll realisiert werden konnte. 
c) Franz Sicklinger führt zur Presse- und Öffentlichkeitsarbeit aus, dass im Reichenhaller Tagblatt ein Bericht über die letztjährige Gesellschafterversammlung  erschienen war. Ferner wird durch den monatlichen Aushang einer Grafik im Gemeindeschaukasten über die aktuelle Stromertrags​situation informiert. Sicklinger stellt dann noch die Homepage "www.gmoaner.de" vor, die allge​meine und aktuelle Informationen, insbesondere auch über den Stromertrag, bereitstellt.
TOP 3 – Finanzbericht 
Franz Sicklinger stellt in seinem Finanzbericht fest, dass den Aufwendungen von 3.733,23 € Erträge von 4.365,35 € gegenüberstehen, also ein Gewinn von 632,12 € erzielt werden konnte. Bei einem Gesellschaftskapital von 29.247 € entspricht dies einer Kapitalrendite von 2,16 %. Die Bilanzsumme beträgt 78.262,33 €. Eine vorausschauende Kalkulation zeigt, dass, bei gleich bleibenden finanziellen Voraussetzungen, eine Kapitalrendite von rund 4,5 % über die 20-jährige Laufzeit erzielt werden kann.
TOP 4 – Kassenprüfungsbericht
Kassenprüfer Willi Sailer hat Kassenführung, Bücher und Belege  am 15.02.2005 geprüft und für 
ordnungsgemäß befunden. 
TOP 5 – Aussprache zu den Berichten und Entlastung
In der Diskussion wird die Frage gestellt, ob die volle Finanzierung der Anlage über Fremdkapital richtig gewesen wäre, wozu man doch auch das Eigenkapital hätte verwenden können. Franz Sicklinger erläutert dazu, dass aufgrund der günstigen Kreditzinsen von 1,9 % und der darüber liegenden Habenzinsen diese Art der Finanzierung günstiger war.

Die Entlastung der Vorstandschaft erfolgt per Akklamation einstimmig.

TOP 6 – Beschlussfassung über die Gewinnausschüttung
Der Vorstand schlägt  eine Gewinnausschüttung von 2 % auf das Gesellschaftskapital vor. Der Vorschlag wird einstimmig gebilligt. Der Gewinn wird am Ende der Versammlung  bzw. in den nächsten Tagen bar ausbezahlt, 
TOP 7 – Steuerliche Behandlung von Gewinn und Kapitalertragssteuer
Franz Sicklinger erläutert, dass bei einer GbR nicht die Gesellschaft, sondern die Gesellschafter einzeln steuerpflichtig sind. Dem Finanzamt wird auf dessen Verlangen eine Liste der Gesellschaf​ter und des auf sie nach der Höhe der Einlage entfallenden Gewinns und der anteiligen gezahlten Kapitalertragssteuer zur Verfügung gestellt. Die Gesellschafter erhalten zu ihrer Information und weiteren Veranlassung eine Kopie dieser Liste. 
TOP 8 – Erweiterung der Fotovoltaikanlage und Aufstockung des Gesellschaftskapitals
Der Vorstand schlägt vor, die Fotovoltaikanlage um mindestens 5,5 kWp zu erweitern, die Er​weiter​ung mit Eigenkapital zu finanzieren und das dazu nötige Kapital von rund 25.000 € durch Kapitalaufstockung zu gewinnen. 

Die Frage wird erörtert, ob man dazu eine neue (zweite) GbR gründen solle oder ob dies auch im Rahmen der bestehenden Gesellschaft erfolgen kann. Eine Rolle spielen dabei die Haftung der Gesellschafter nach § 6 Abs. 3 für den Kredit der KfW (der nur die "alte" Anlage betrifft) einerseits und Zweckmäßigkeitsüberlegungen andererseits. Ein Beschluss hierzu wird nicht gefasst, jedoch soll die Kapitalaufstockung vorrangig durch Erhöhung des Anteils bereits teilhabender Gesell​schafter erfolgen.
Die Gesellschafterversammlung stimmt dem o.a. Vorschlag des Vorstands zu und bevollmächtigt ihn gemäß § 5 Abs. 5 des Gesellschaftsvertrags per einstimmigem Beschluss, die nötigen Schritte für eine Anlagenerweiterung in die Wege zu leiten und, sofern das nötige Kapital in Form von neuen Einlagen gewonnen werden kann, die erforderlichen Rechtsgeschäfte abzuschließen. 

TOP 9 - Verschiedenes
Keine Wortmeldungen

TOP 10 – Ausblick und Schlusswort
Peter Hauber dankt den anwesenden Gesellschaftern für ihr Erscheinen und wünscht ihnen und unserer Anlage viele Sonnentage.

Anlagen: Einladung, Anwesenheitsliste, Vollmachten
Für die Richtigkeit: Bayerisch Gmain, den 13.03.05
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Franz Sicklinger, Protokollführer
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